
jeiner Vereinjamung un Kinflußlofigkeit jein d eıl beimi$t, aber ıpn als Yıttlich boch
itebende Derjönlichkeit gelten lalten will. brinat eine Sulle DON Hugen bei, Öie teine
rr un Streitfucht, jeine erabfjeBung ÖEr andern ezeugen und erFlarlıch machen, Ögß €T,
wobrnn er guch Fam, in gricen Rampf nıch UUTE mit den Seinden ÖS K vangeliums, jondern
guch mit jeinen Sreunden geriet. Ganz bedentklıiıch ift daber der pbarı)al „ ochmut, mit der
eLDE vollig unberechtigterweife 5winglı Citefucht DOorwiırf{t, aber jeinen d stel anzufübhren
niıemals Vergißt. Yuch Ö1E BHehauptung jelb{tändigen, tieffchurfenden theologijchen Denkens mochte
ıch bezweifeln. Wenn guch Y1CH immer Wieder dagrauf beruft, nıcdhts Zutber z verdanken, 19
1nd LD in der Beichtfrage Öie Unkläange Zutbers VDeröffentlidhungen JO qroß, Ocß bier ÖIl
e1e€ VDon ÖEr Selbftandigkeit einer Machprüfung Uunfer30gen werden nußte.

gänN3EN i{ Öas Aild DON St. recht unerquielich, e bat inan ıbn gquch nıcht immer
„DOriftlich“ behandelt, aber £Zutbers Derbalten ibm gegenuber tragt eine 19 wWunNder‚vDOll jeeljorger:1HeE und brudserliche Art, Ögß dOcCHh erftaunlich i{t, WIie wenig Xefonanz ÖS beı gefunden
bat, Zur rage 0OC$ Wuchers un £Zutbers WE Yielanchthbons Stellung OÖQ311 hıetet Öie Schrift
aufiOlußreiches Yieoterial. nolle.

Schottenlober, ar!i BZibliograpbhie ZUEF eu  en Ge
1hıchte iı m eitalter er Slilaubens]ipaltung U
I1IX and: Xeich un Kaifer, derritorien un £andesherren XXVIII —- 5069; 1950

an Gejamtdarftellungen, Stoffe 4 1958 Derlag arl
ier]emann, Zeipziq

Yiit dlejen beiden Banden ift Öie umfaltende Zibliographie ZUTr deutfchen Gefichichte 1m Seitalter
Öer Glaubensfpaltung 7-—1585, die im uftrage Öer Äommiffion ZUT Krforfchung der
der Xeformation un Gegenreformation DON Rarl Schottenlober herausgegeben WIrd, ım wejent-
en abgefchloffen Eın BHand WIiIrd NULr noch ÖE errorderlichen Berichtigungen, Derweiflungen,
Yachträage und Krganzungen bis in ÖE jungfte eit binein, eine Iyftematı Überficht, 0S Derfaffer
unod Titelverzeichnis jamt einer SHeittafel bringen. DDie vorliegenden MBande verftarken Öecn ank fur
eine Sufjammenftellung, die eine notwendige un unentbebhrliche für jede Öie Keformeationszeit
erforichende Arbeit ıft. D)as guilt bejonders guch ur injere Arbeit in Öer uthber-Gefellfchaft Wie
WICHhtig ıft 5D ım IIL. Bande e erı der Siteratur uber  a& Ö1e einzelnen Keichstage DON
YNugsburg 51$ bis ANugsburg 1532 Oder uber die einzelnen Ratjer Yrarimilian nıt
172 Citeln, Rarl mit 394 Qıiteln (darunter 10 uber jein VDerbaltnis z Yieartin Zutber ne
11 VDerweifungen, S  $ neb{t Verweifungen uber eine Stellung ZUM Droteftantismus, 10 Dıch
iungen un Dramen uber bn) Sur die Keformationsgefchichte der einzelnen Sander bietet QÖer
LIL. Band e Siteratur in alphabetifcher KReihenfolge 19, Ogß jedem Sande ein zeitlicher UÜberbliet
uber Ö1e regierenNden Zandesherren VOoragusgebht, ÖOd$S reqierende QUS un dann ÖS Sand
ine Überficht uber ÖE Raifer un ÖL€ weltlıchen IDIE geitlichen £andesherren nNde ÖS
Aandes erleichtert ÖS Yach  agen Grenzländer, die damals Nur jehr er 2UM — oheitsgebiet
0ÖE$S „Romifchen Reiches Deutfcher Yiation“ gebörten; NO Nur mit iıbrem deutfOfprachigen Schrift:
fium erfaßt, 19 U, Q, BHohmen, Kurland, £ivland, die Fiiederlande, Siebenburgen, Utrecht, VDeft



Yriesiand Dagegen ıft Ö1e eutfche Schweiz ungeFurzt aufgenommen Dıie Verbindung ÖC$ er  D  9g  7
1iUums (ScOleswig )zZAolftein mit Danemeart nachte Ö1C HeranzieDund Dder 0e$ danıl Hen
Aerricherhaufes erforderlich eı Sriedrich Öem Weyen finden WL OÖ1e Arbeiten uber jein VDer  z
Daltnıs 311 Zutber, ZUT RXeformation, ZUT Kaiferwabhl, ZUT unft bejonders zufjammengeftellt, beı
Dbhilıpp DOonNn öeljen yeine Doppelehe, eine BGefangennahme un Gefangenfhaft, jein VDerbaltnis

Rarl NS ZUTt Keformation, bei Albrecht VDOon Dreußen ÖE Bedeutung ÖS Deutfchordens, Ö1e
Keformation, Ö1E Ziederdichtung Der an bringt zunach{t e11N£ Überficht uber Öie Gejamt-:
darftellungen Öder KReformationsszeit DOoONn 530—1539, jodann Stoffe, ÖE Kinzelbeiten Fultur.
gefchichtlicher und religionsge/lhihtlıicher Art eDaNdeEIN Er interej)iert Uuns OLE Abendmabhls-
lıteratur, ÖS Ublaßwejen, Öer antinomiıftijche tfreit, ANugsburgifche Konfellion (mit 1 75 Cıiteln
Öer BHauernkrieg 476 Titel!), Bıbel  £iteratur, obm tuder, deutfche TCheologie, Slugfchriften,
Gejangbucher, Gottesdienft, UMAaNıSMUS, Snterım, uden, KRatechismen, Katltenordnungen,
Rırchengejang, Rırchenordnungen, Rirchenvijitationen, Zieder, sireffe, Dapittum, Kechtfertigungs-
ehre, KReformationsbewegung, Keligionsgelprache, Schmalkaldıfcher Aund un Ärieg, Schulen,
Curkengefahr un -Rriege, UniwerJitaten YMut echt agt ÖCS VDorwort, Oß arın e1in faft
uner{chöpflicher XKeichtum von dem, 1U uber Ö1E Kreiqgniılte und Huftande N} TEL gejhrieben
WOrden il gusgeftreut Wr Es WIrd geErgde QUCD Tur Ö1€ Deutung Zutbers un Ö1e Wertung
jeiner BHedeutung wichtig jein, Ö1e€ Seitgenojjen ÖCS 10 Sahrbunderts z boren Dieje 1blio
qrapbhie, OÖ1E pielfach noch erfchloffene Schrifttum darbıetet, ut KTUur e1ine große und boch
anzuerfennende Rnolle
Urhip ur Keformeationsgelhıhte erte und UnterJudhungen,

uftrage ÖS VDereins rur Keformationsgefchichte D U S ©  C eb e 11
Walter Sriedensburag un T1 ee MN TI E  XII Sahr

Seip3ig 0— 1
Die erıı uber Öie letzten ahrgange Öe$S Archivs ur Reformationsgefchichte WILO 1un z

gilei ein Dank un Yachruf fur jeinen 19 Sebruar Ö, ım $3. Zebensjabhr beimgegangenen
Yiiltherausgeber Gebheimen Archivrat Drof Dr Sriedensburg SSZeit der BHegrundung Öder Zutber:  2
Gefellfchaft gehörte ihbrem VDorfitande an un bat ıbre Arbeit itets gufs Sreudigfte unter{tu
iüt dankbarer Sreude jahen WILr ıbn noch aguf der Dıchtertagung in Wernigerode umfer uns m
DOTIgEN Q bat in ÖEr Vierteljahrsfchrift ZUTt Kontroverje uber „E£in feite Burg“ Stellung

m Archiv bat unjer Schrifttum itets veritandnısvVvOl beiprochen Wir Werden
jein Andentken 1in der Zuther-Gefellfchaft nıch NUr ren balten, Jondern noch off DON en
Srüchten jeiner or  ung Gewinn baben In ÖCn befprocdhenen Sahrgangen behbandelt NriecdenS-
burg „Zutbher als Satıirıler“ (XXX 120 133), i1n0em guf tun bandfchrift
en ermeris guf i1nem Kremplar Ör Wernigeroder Aibliothet Ö1eE Autorfcheaft u  ers ur
ÖE ‚„Lectura Can0oNeNl de CONSCT dist 11L de aQUu2 benedieta efe 1543** 2 u  en Jucht

„SUur mittelalterlichen Stommigfkeit Rurfachft  en Aofe furz DOLr Öer Keformation“ (XXVII
Ö2—110) bringt Georg Buchwald Qaus Kedhnungsbuchern ÖS Churingijchen Staatsarchivs

Helege Don SS Das alltaglıche Srömmigteitsbild der YWallfahrten, der eifen, ÖC$S
Wachsverbrauchs, der eihben, ÖEr Rırchen un Klofterfchenkungen, Öder Irmen un Dilger  z
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